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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 81
Mittwoch den !). April 1879.

" ^ ) ^ ^ Nr. 2447.

Kundmachung.
hienlit f."! '̂ ̂  ^^ksgerichte Tschernembl wird
^es ^ ^ ^eden, daß auf Grund des Ge-
3tr i . " . ^ ' ^ ' z ^ ^ Landcsgesetzblatt V,

' ^, Mtt dm Lokalerhebungen zur

nlegung der neuen Grundbucher
«atastralftemeinde Tributsche

am 1 8 . A p r i l 1 8 7 9
^°"nen werden wird.
an der w " ^ "un an alle jene Personen, welche
liches cv " " " l u n g der Besihverhältnisse ein recht-
Taq«. ^^resf t haben, die Einladung, vom obigen
und ^ . ° ^ " " k. k. Bezirksgerichte zu erscheinen
ihrer V ^ ^ ' " Aufklärung sowie zur Wahrung
^schein/n ^eignete vollbringen. Bor dem
l^ltwn " " ^ " einzelnen Besitzern die Vor-

.in mit der Bestimmung des Tages zugestellt,
^ " l j ^ ^ ^ ^ ^ e r i c h t Tschernembl am 2ten

" 7 s ^ - - ^ ^ ^ ^ D c r k. k. Bezirksrichter: D c u.

^ Nr. 2586.

^ Kundinachung.
ziiin Bef!"c '̂ ̂  ^zülsgerichlc Mottling werden
H ^yuft der

siir h " ' ^ ^ " " s neuen Grundbuches
n Ĝ  '^ ^"kaftralstemeinde Aadoviz
^ ' Rai i ̂  ^ ^ ̂  ^^ Landeögesetzcs vom
liir Krai^ ^ ^ ' ^ ^ ̂  des Landesgesetzblattes

'"' die Lokalerhebungen auf den

" ^ d i e s s ^ ' ^ p r i l 1 8 7 9
""ttllas .senden Tage, jedesmal auf « Uhr vor-
^Beiss ' ^richtskanzlci in Mottling mil
l̂che ̂  ^ " angeordnet, daß hiezu alle Personen,

bliche« ̂  ^ ' " l i t t lung der Besihverhältnisse ein
"lleS zur

^ete ^ ' ° " ^ zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
^ "b rmgen können,

^cirz i ^ ^zirlsgericht Mottling am 29sten
l ^ ^ > -

^ Kundmachung.
! ^ t d i e^ ' '̂ Staats - Hengstendepot zu Graz
7 nächs^'?"stellung dcs Fouragebedarfcs für
> 1 ̂ 'F?"ge Deckpniode, d. i. auf die Zeit
>!>Nte m ̂  bis Ende Juni 1880, für nach-
^ ^ ^ M P a t i o n e n statt.

Erfordernis für dle obigen

llMstan ^ " s vier Monate
"°"° 'U" für ^ ^ . , Streu,

^ ^ Pferde ^ " ^ ^ n . > ^ l ,

f.^^^---—»^ Hclliliter j Kilogramm

n. ' 2 28 1360 683

'z - 4 56 2732 1366

h^eist "c. ̂  Veschalalitheilungen in den Stationen
h ^ e eint."« " 'ge ^ 9 ^ vor Beginn der Deck-
« ^ lnn ^ ' ^ ^""^" ^ Lieferanten ver-
h ^ vy^ A. ben Hengsten die nöthige Fourage

bellen. ^ '^es Eintreffens in der Station

^ ^ m ^ ? V ^ " " n Oekonomen und Geschä'fts-
t i ^ lilr ,^U)elche sich ̂  der Lieferung der Fou-
N^? beth^,: ° ^ " beide der obgmannten Sta-
^ ^ N e n I Z ^ , ^"Uen, haben die nach dem vor-

^warte "' ? ^^"ßte, mit einer 50-Kreuzer-
^ ^ h .^ehene Erklärung längstens
l ^ o b , n ^ " b e I u n i d. I .

^ ^ n Qss"' Depot einzusenden.
^einde^ ^" ^"^ "uch die von den Orts-

""standen bestätigten Marktpreis-

certisicate bezüglich jener Artikel beizuschließen, die
zum Anbote gelangen.

Das Muster zu dieser Erklärung sowie die
Bedingungen bezüglich der Qualität der zu liefern-
den Artikel können im Beschällokale der betreffenden
Station eingesehen werden.

(1428—2) Nr. 2342.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des hohen l . k. Handels-

ministeriums vom 2 8 . März l . I . , g . !1827,
wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß für
Korrespondenzen nach uud aus den dem Welt-
postvereine ungehörigen Ländern und Kolonien vom
1 . Apr i l d. I . an die folgenden Portosätze zu
entrichten sind, nämlich:

1.) Für Korrespondenzen nach und aus Belgien,
Dänemark (mit Einschluß von Island und der Farucr-
Inscln), Frankreich (mit Einschluß von Algencn, dcS
Fürstcnthums Monaco und drr französischen Pust-
anstalten in Tunis und Tanger) Griechenland, Groß-
britannien (mit Einschluß von Gibraltar, Malta sammt
Zugchör und Eypern), I la l icn (mit Einschluß der
Republik von San Marino und den italienische Post'
anstalttn m Tunis und Tripolis), Lnxrmdnrg, den
Niederlanden, Norwegen, Persien (bei der Beförderung
über Rußland oder über die Türkei), Portngal (mil
Eluschluß der Insel Madeira und der Azoren-Inseln,
San Miguel, Tencira, P iw, San Iurgr, Fayal,
St. Maria, Flores, Graeiosa, Eonw), Rumamen,
Rußlaud („lit Einschluß von Finnland), Schweden,
der Schweiz, Spanien (mit Einschluß der Balcarcn,
Mnjurea, Minorca, Iuiza, Formeniera), der Eanari'
schen Iuselu (Eanaria, Ferro, Fuerteuenturo, Gomera,
Lmlcerota, Palma, Teneriffa), den spanischen Be-
si^nugen an der Norotustc vou Afrita (Ecuta, Melilia,
Peuou dc Velez de la Gomera, Penon de Alhucemas),
der Republik Audorra uud den jplNlischen Besitzungen
an der Westküste von Marocco (Casablanca,« Earache,
Mazagan. Mogador, Rabat, Schi , Tanger, Tctuau).
der Turlei den ^ereiuigtcn Staaten von Amerika,
Canada, Ncu-Fuuolaud und endlich Ägypten-

" L ' ^ ' ^ ' 3 ^ "e fe nach diesen ändern l l) kr.
fur ze 15 Gramm;

d) für unfrankierte Briefe aus denselben 20 kr. für
je 1ü Gramm; '

c) für Postkarteu ü kr. per Stück -
ä) für Drucksachen: '

bis 50 Gramm 3 kr
., 100 „ 6 „
.. 150 „ U „
« 200 „ 12 „
„ 250 „ 15 ., u. f. f. bis zum

Maximalgewicht von 2000 Gramm, für je
50 Gramm A kr. mehr;

o) für Warcuproben:
bis 5(1 Gramm 5 kr.
„ 1W „ 6 „
„ 150 „ 9 „
„ 200 „ 12 „
„ 250 „ 15 «

!) für Gefchäftspapiere:
bis 50 Gramnt 10 kr.
„ 100 ,. 10 „
„ 150 „ 10 „
„ 200 „ 12 „
„ 250 „ 15 „ u. s. f. bis znn:

Maximalgcwichtc von 2000 Grainm, für jc
50 Gramm 3 kr. mehr;

^) für die Recommandation eines der unter u bis l
aufgeführten Vriefpostgcgcuständc 10 kr. uud

!>) für ein Rctourrccepisse 10 kr.
Die gleichen T a M kommeil von dem ge-

nannten Termine an cmch für Korrespondenzen
nach und aus jenen Orten in der Türkei und
Egypten, in welchen k. k. Postcxpeditioncn be-
stehen, sowie im Verkehre dieser Postcxpcditioncn
untereinander in Anwendung.
2.) Für Korrespondenzen nach und aus den fol-

genden überseeischen Landein nnd Kolonien: Britisch-
Indien, den nachstehenden englischeil Koloiiieu: Mau-
ritius ( Is le de France) nnd Zngehör (Rodriquez,
Admiralitäts- oder Aomiranten Inseln), den Sechellen-
Inseln, Aritisch-Senegambicn, der Goldküste mit Accra,
Lagos, Sierra Leone'in Afrika, den Bermudas-Inseln,
Gu'yaua (Britisch), Jamaica, Trinidad, den Falllands-
Inseln uud Brltisch-Hondmas iu Amerika, Malacca,
Penang, Singapore, Lalman und Ceylon in Asien,
der britischen Colonie in Hongkong und den von die-

ser Colonie abhängigen englischen Colonien in Kiung-
Ehow. Eanton, Swatow, Amoy, Fov-Chow, Ningpo,
Shanghai, Hankow in China und in Haifong und
Hanoi in Touting, den indischen Postanstaltcn in
Aden, Bagdad, Beludschistan (Gnadur), Bussora,
Muscat, Maudalay, als von der PostVerwaltung von
Britisch-Indicn abhängig; Grönland und den dänischen
Cowmen St. Thomas, St. Jean und St. Croix in
Amerika, den folgenden französischen Colonien: Fran-
Msch-Seuegambien, Gabuu lOberguiuea), Is le de
Bourbon (de la Rvnnion), Mayotta und Zugehör
(Nossi-Bch,' St. Marie de Madagascar in Afrika,
Martinique, Guadeloupe, Guyana (französisch), Mique-
lon, St. Pierre in Amerika, Chandernagor, Karilal,
Mah6, Pondichery, Danaon, Saigon, Bien-Hoa,
Mycho, Is le dc Poulo-Condor in Asien, Neu-Cale-
donicn, Fichteniuseln , Loyalty - Inseln, Marquesal-
Iiiscln, Niedere Iiiscln (Isle basses) und Gesellschaft».
Inseln (Taiti) in Australien, der französischen Post-
anstalt in Shanghai, Cambodscha und Tonking als in
postalischer Aezichuug der französischen Colonie in
Cochinchina gleichgestellt; den niederländischen Colonien,
und zwar: Niederländisch - Guyana, Curacao sammt
Zugchör (Curacao, Bonaire, Amba), den nieder-
ländischen Theilen von St. Mart in, St . Custatius und
Saba in Amerika, Java, Madura, Sumatra, Celebes,
Vorueo (mit Ausnahme des nordwestlichen Theiles),
Bill iton, dein Banka-Archipel, dem Niouw-Archivrl,
den Sunoa^Inseln (Bali , Lombol, Sumbawa, Flores),
dem südwestlichen Theile von Timor, den Molukken-
Iuseln, dem nordwestlichen Theile von Neu-Guinea
(Papua) in Asien, den portugiesischen Colonien, nämlich
den Capverdischen Inseln (St. Antonio, Brava, Fuego,
St. Iago, St. Nikolas, St. Vincent) und Zugchör
(Bissao und Cachen) Angola, St. Thomas, der Pr in-
cipe-Insel mit Einschluß der Niedeilassung in Ajuda,
Mozambique in Afrika, Goa und Zngehör (Daman,
Diu), dem nordwestlichen Theile von Timor und
Macao (China) in Asirn; den spanischen Colonien:
nämlich Annobon, Corisco, Fernando-Po in Afrika,
Cuba (Hauanna, Matanzas), Porto-Rico in Amerika,
den Philippiuen'Inscln (Luzon mit Manila, Mindanao,
Palawan, Panay und Ainar), den Mariannen« und
Carolincn-Inseln; der Argentinischen Republik; Bra-
silien, Japan (mit Einschluß der javanesischen Post»
anstaltcn m Shanghai, Chefoo, Chintiang, Hankow,
Ningpo, Foo-Chow, Nechwaug, Kinkiang und Tlen-
Tsin in China und Fnsanpo in Corea), Mexico,
Persien bei der Befördernng über Bombay'Bushire,
Van Salvador, Liberia und der Republik Honduras
werden eingehoben, und zwar:

a) für fraukicrte Briefe 20 kr. pro 15 Gramm;
v) für unfrankierte Briefe 30 kr. pro 15 Gramm;
o) für Postkarten ö kr. pro Stück;
ü) für Prucksacheu:

bis 50 Gramm 6 kr.
„ 100 „ 12 „
„ 150 „ 18 „

„ 250 „ 30 „ u. f. f. bis zum
Maximalgcwichte von 2000 Gramm, für je
50 Gramm 6 tr. mehr;

o) für Warenproben;
bis 50 Gramm 8 kr.
.. 100 „ 12 ,
« 150 „ 18 ..
.. 200 .. 24 .,
.. 250 „ 30 .,

t) für Geschäftspapiere:
bls 50 Gramm 13 kr.
« 100 „ 13 „
„ 150 „ 18 „
.. 200 „ 24 „
" 250 „ 30 ., u. s. s. bi« zum

Maximalgewichte von 2000 Gramm, für je
50 Gramm 0 kr. mehr;

8) für die Recommaudation eines der unter » bis l
angeführten Briefpostgegenstände 10 kr. und

1i) für ein Retourrccepissc 10 tr.
I m Wechselverkehre zwischen Oesterreich-Ungarn

einerseits und Deutschland uud Helgoland anderer-
seits, sowie im Verkehre mit Serbien und Montenegro
bleiben die bisherigen Taxen unverändert.

Ebenso bleibt die Porto^ Ermäßigung, welche den
Korrespondenzen im Grenzverkehre zwischen Ocsterre,ch-
Uiigarn einerseits und Montenegro, Rumämen. ^ r v ' e n
und der Schweiz andererseits bisher eingeräumt war,
auch ferner in Geltuna. , . ^. .«

Expreßsendungen können <«.ch " « 9 nach ,en n
Ländern abgesendet werden, nach denen deren «er«
scndnng vor'dem I .Apr i l d. I . zulasstg war.

Trieft am 31. März 187!).

Nie k. k. Postäireckon.
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A n z e i g e b l a t t .
(1372—3) Nl. 2333.

Dritte ercc. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Termines wird in Gemäßheit des
hiergerichllichen Edictes vom 28. De-
zember 1879, Z . 9759, am

2 1 . A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen P^rhandlungssaale zur dritten
exec. Feilbietung der den Eheleuten
Thomas und Agnes Ambro^ii ge-
hörigen, in der Polanavorstadt lie-
genden Hausrealität Consc. - Nr . 98
alt geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
25. März 1879.

(1429—3) Nr. 2332.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Feilbietungstermines hat es bei der
in der Efecutionssache des I . Berger
(durch Dr . Sajovic) gegen Sofie Ul-
bing aus Laibach poto. 1000 ft.
o. 8. o. mit dem diesgerichtlichen Be^
scheide vom 2 1 . Jänner 1879, Zahl
304, auf den

2 8. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
diesgerichtlichen Verhandlungssaale an^
beraumten dritten exec. Feilbietung der
im magistratlichem Grundbuche 3ud
Consc.°Nr. 85 vorkommenden, gericht-
lich auf 45,000 ft. geschätzten Kaval-
lerie Kasernenrealität das Verbleiben.

K. k. Landesgericht Laibach am
29. März 1879.

(1450—1) Nr. 1512.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der wechsel-
seitigen landwirthschajtlichen Versiche-
rungsgesellschaft des Prinzen Ben-
jamin de Rohan die executive Verstei-
gerung des der ersten allgemeinen Ver-
sicherungsbank „Slovenija" in Laibach
in Liquidation gehörigen, gerichtlich
auf 38,000 st. geschätzten, im magi-
stratlichenGrundbuche «ub Rectf.«Num>
mer 189 vorkommenden Hauses Nr. 24
in der Kapuzinervorstadt in Laibach
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

12. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in Laibach, Sitticherhof zweiten Stock,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schiltzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 1 0 " ^ Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach am 25. M/irz 1879.

(1235—3) Nr . 1965.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krai-
nischen Escomptegesellschaft in Laibach
die exec. Versteigerung der der Mar ia
Wernig gehörigen, gerichtlich auf
6750 ft. geschätzten Hälfte des im
Grundbuche aä Stadtmagistrat Lai-
bach 5ub Rectf.-Nr. 8 vorkommenden
Hauses Consc.-Nr. 61 alt, 36 neu,
auf der Polanavorstadt in Laibach be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 8 . A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Sitticherhofe (zweiten Stock), mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<> Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 15. März 1873.

(1214—3) Nr. 1554.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mo-
nika Maysl M o . 1600 ft. sammt
Anhang die executive Versteigerung
der dem Josef Smrz gehörigen, ge-
richtlich auf 7342 si. geschätzten, in
der krainischen Landtafel Band 18,
Seite 496 vorkommenden, von der
Herrschaft Gallenberg im Gerichts-
bezirle Littai abgeschriebenen Bau-
uno Grundparzellen bewilliget, und
es seien hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
dieslandesgerichtlichen Verhandlungs-
faale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOperz. Vadium
zuhanden der Licitationtzlommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 4. März 1879.

(1284—3) Nr. 1027.

Uebertragung
dritter ezn. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Josef Golf von

Altenmarlt (als Machthaber des Mathias
Palis) wird die mit dem Bescheide vom
7. Ju l i 1878. Z. 6333, auf den 30sten
Oktober 1878 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der dem Michael Olo-
nicar von Zirlniz Hs.-Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 113(1 st. bewerthelen Rea-
lität sub Rectf.'Nr. 432 ad Herrschaft
Haasberg auf den

7. M a l 1 8 7 9 .

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
Februar 1879.

(1385—3) Nr. 1046.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lutas
Alibelj von Muzga die exec. Versteigerung
der dem Anton Mcrcun von Moräutsch ge-
hörigen, gerichtlich nuf I 0 M fl.geschätzten,
in« Grundbuche Hof - Moräutscher - Domi-
nicalislen Urli.-Nr. 62, M^ . 101 vorlom-
menden Realität bcnnlligel. und hiczu drei
Fcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar dic
erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

2 3. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Unvote ein I0perz. Vadium zuhanden der
?icltationslolnmi>sion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprowloll und der Gruuo-
buchsextract tonnen in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 3ten
März 1879.

(1286—3) Nr. 619.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^oilsch wird
belannt gemacht:

^ sei über Ansuchen des Franz Koliau
von Cevca die cxcc. Versteigerung der dem
Anton Paulovciö von Garlschareuz gehö-
rigen, gerichtlich auf 550 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Haaölicrg
5u,d Rectf.-Nr. 119'/ , vorkommenden
Realität bewilliget, und hiczu drei Feil-
bielungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Echätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Aadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlcgen hat. sowie
das Schätzungsvrotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
Jänner 1879.

(1185 -2 ) N r . " "

Curatorsbestellung.
Dem Ive Nadmelic v o n "

Nr. 2, unbekannten Aufenthaltes, r u ° '
lich dessen unbekannten Ncchtsnachs^
wurde über die Klage ä^ I"'^^M,iü
Februar 1879.
Kastellö von Weimz wegen
Gewähranschrcibung Herr 5M> tB
von Neilliz Nr. 28 als Curator ^ >. ^
bestellt und diesem der K lags^^ ,
womit zum summarischeu Versal)
Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 7 9 . ,

vormittags 9 Uhr. hicrgerichts a"^"
wurde, zugestellt. ^ B

21. Februar 1879. ^ ^ ^ <

(1248—2) - " ' , .

Executive FeilbietlUlB',
Von dem l. t. Äczirlsacrichlc

wird Hienut bekannt gemacht: ^l<
Es sei über das Ansuchen " ^ „

lhäus Demscher von Idria gcgen ̂  ^
Gantar von Sauraz Nr. 9 ^ u F
dem Zahlungsbefehle vom 1"> z A
1878. Z. 220. schuldigen 17" s^c<
c .s . l : . in die efec. öffentliche." z,»
rung der dem letztrrn gcM'lg ^
Grundbuche der Herrschaft ^ ^ . i'"
Nr. 16/14 vorkommenden ^ca" ^
gerichtlich erhobenen Schätzmlgow' ^
2660 fi. ö. W., gewilligcl, «nd i ^,gi'
„ahme derselben die drei 6 ^
Tagsatzungen auf den

6. M a i ,
5. I u n i und

10. J u l i 1679 , ^
jedesmal vormittags um ^ ) , I , i l ^
geiichts mit dem Anhange bel"" ^ ii^
den, daß die scilzubielende ^ " c"'"
bei der letzten Feilliielung " " " " iclc" '̂
Schätzungswcrthe an den M>>
hiutaugegcben wnoc. ner ^ " 3

Das SchätzungsprotoloU, " Mi"»
buchsextract und die ^citations" ^„ '
tönneu bn diesem Gerichte m oe ,.
llchen Amlsstunden eingesche» " M"

K. l. Bezirksgericht M "
Februar 1879. ^ ^ < ^ >

(1258—2)

Erinnerung ^ j"
an die gewesene Wa ' jeN

Plelerjach. . . . . ^ " ,
Von dem l. l. Bezir lsgerH^^^

straß wird der gewesenen ">°,
Pleterjach hie.nit erinnert: ^ dB

Es habe wider dieselve ^ „ c l " .
Gerichte Maria Sin.c 9^- ^ ,,,.,,,g^
S t . Jakob die Klage aus " ' " ^ ^ B ^
Verjährung der bei der " ĵach ,
Urb.-Nr. 195 nnd 199 ^ / / ^ v ü ^ ^
tadulierten Fmderung auS dt ^.,,
vom 31.März 17<N pr. l " ^ ' ^
eingebracht, und jci hiczu ° " ^

auf den 30. I u " < ^

angeordnet. , >.„ O^!?F
Da der Aufenthaltsort der ^

diesem Gerichte n^ckannt «' h F ,
vielleicht aus denk.!. E r b l a ß

ist. so hat man zu deren " ^ . . P /
auf deren Gefahr und Ko> " ^ L-«
Johann Gai von Landstraß ^
^ä l^ctum bestellt. . ,„ dc>" ^ '

Die Geklagte wird h . ^
verständiget, damit ste allem ^ „
ten Zeit selbst erschc'''" ^ , , d s.,"
andcn. Vachwaltcr bestelkn..^,^P^
Gerichte namhaft 'na^c>'' ^cc'tt''M>>
ordnlmgsmäßigen Mge "'̂ .fordc >
die zu ihrer B c r l h c i d . g n n g ^ , ^

Schritte einleiten ld''ue. " ^ c > ' L > '
Rechtssahe ,nit den. ° " f < ^ Oc >
nach den Bestinunungcn ^ " B !
ordnung verhandelt wer-d f,« ^
klagte, wclcher es ubr ^ ^ ^ ^ ^
ihre Rechtsbchelfe auch d ' sich dn^,,

rator an die Hand i« b '^nde" ^
einer Verabsän.nung eN, ^ ^
selbst veizumcsscn « ' " ^ straß " "

K.t. Bezirksgericht " " > l

Februar 1879. ^
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w . Executive
KeMaten.Verfteigerung.

"ucy wlrd bekannt gemacht:
fturch^^^."luchen der Helena Mchle
"er dem ^ " " ^ ̂  ^«.Versteigerung

S t . G o r m ' ^ in
gerichtlich auf

Ulb-?'/<? i« Ncschätzlcn Realität «ud
^ M r r , / ^ m f . N r . 8 4 9 und <'<.,. 70

" '^r^H^nngs-Tag^

'e«e. /dm^'" '

' ^ ' d r i t t e ! ^ l ^
W m l N . J u n i 18 7 9 .
hittg r 1 . ^ " ! l " ° ^ °on 10 bis 12 Uhr,
>v°ide n ^ , . '"" ^ " ^"hange angeordnet
erstn, ' „ . ^ °^ Pfandrealitiit bei der
"kr ilb . ^ " " ^ " Feilbietung nur um
dritten as. Schätzungswcrth, bei der
^bcn w ̂ " " ^ " ' " ^ dclnsclbcn hintan-

'"sbesm,^'^.^^'"^bedinllnisse, wornach
^ ° ' e " ^ ^ ^ vor'acmachwn
^!lali " I ^perz. Vadiun, zuhanden der
>>'« Sä, < "" ' lswn zil erlegen hat. sowie
^ M , ? ! ' ^ ^ " ^ l o l l und der Grund-
^gistw. ? " " " ' " der dicögerichllichcn

^ l ^ . . '^>'^e>l werde.,.
«>» ̂ ' ' ^ ^ d c l e g , Bezirksgericht ^aibach

W H ^ ^
^ Nr. 1727.

,̂ Ezccutivc
"e« ltatciwersteigcruilg.
"> ^ i ^ l i , . 'lädt. - delca. Beznlsgrrichle

A i i " " ^ plannt gemacht:
">«slja ön "n" ' A"!'uchrn der Anna Der.
^ der ^ ' " bir efec. Versteigerung
^ r i ^ » "ub Zalar von Blunndorf
5? ^ l i . i ? . " ' ^ ^ ^ " ' s 20<)5 fi. geschätz-
l'<i? ^ ! ̂  ^ Urb.-Nr.30 und Post.

°te> Feildip. ' " ^ bewilliget, und hirzu
ttfte ^,f '^'Taasatzungen, und zwar

^ die drin ^ M a l

>>«tNl,l / , . ^ " " i 18 7 9 ,
^«"ichts "'. '"alls von 10 bis 12 Uhr,
°lde„ 5 1' '^ ^ ,n Anhange angeordnet

> w , ^ ^e Pfandrealilät bei der
!.°t über , ^ " ^ " Nlilbieluna nur um

^ " l l h , , " Schätzungswert!), bei der
b̂en w l ^ " ^ unter demselben hintan-

, Die 5 ^ " wird.
3,^l°nder !"'"!sbeding.,isse, wornach
Mute cl,. .leder Militant vor gemachtem
Mütio,,", "^rz. Vadiun, zuhanden der
«ö ̂  Monnnission zu erlegen hat, sowie

> H ' " M " w t o l l und der Gn.nd-
l̂str«tur " " " ' l " der diesgerichtlichen

l>. ^l.sl^"'^schen werden,
^ b ^ ^ ^ z i r k s g e r i c h t ^aibach

3! l?M,^ . Nr. I958.

^ W m m g executiver

ft>'^'",uber Ansuchen des Michael
3 ^ '"» t> < ^oßralschna die ezec. Ver-
H"b«ch...5 ^ " ' Martin Viehle vun

>>^^'»era" , ' ^ l «,ü> Einl . -Nr. 180
» likzu N ' ^k ^'pplcin reassumiert,

^ r die'H'^ictun^-Tagsatzungen.
^ , / s leau fden
' ^ „ l ^ A p r i l ,

^ ' ^ ? ^ u ^ i s 1 2 U h r .
< " ' ^ ie m ^ " ^ " l " «"»cordnel
o^r „u,'d ,>" Pfal<drealilät bei der

^ ^ ' c<ber ö,.3 ^ ^ ' " ^ " e r t h . bei der
H ' ' Z r ? ^ ŝelben hi..
^ I ^ "ornach

" " W h ! ^ ' ^ " u l vor gemachtem
^z> Radium zuhanden der

Licllalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schlltzunllöprotololl und der Grund-
buchsezlract lönnen in der dieögerichtlichen
Registratur cingesehru werden.

K.t.städt.-delra. BezirlSgericht ^aibach
am 29. Jänner 1879.

(1441—3) Nr. 1021.

Executive
Ncalitätell-Versteigerung.

Bon, l. l. Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht, daß infolge hoher
obergerichlllchcr Verordnung vom 30sten
Jänner 1879, Z. 882, die exe«-. Aerstcl-
gerung der dem Ioh . Oohinc von Waisach
gehörigen, gerichtlich auf 1700 fi. gcschätz.
ten, im Gnmdbuche der Oil l Waisach t»ud
Urb. 'Nr . ^7 und 39 ' / , vorlommrilden
Realität bewilliget, und l)iezu drei Feilbie»
tungs-Tusssatzungcu, und zwar d<e erste
auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte aus den

20. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealiläl ^
bei der ersten und zweiten Fellvielung nur
um oder über drin Schätzungowerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlaugegeben werden wird.

Die Klcitalionöbroinlmisse, wurnach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Radium zuhanden der
^icitationstommission zu erlegen hat, s«wie
das Schätzungsprolotoll nnd der Orund»
buchsexUacl tonnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

it. f. Bezirksgericht Kiainburg am
20. Februar 1878.

(1455—3) Nr. 1805.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Thomas und
Anna M o l l von Zeje die exec. Versteige«
rung der den, Io j r f Oarizcl von dort
gehörigen, gclichllich auf 794 fl. aeschählcn
Realität uud Urb.-Nr. 54 a,ä «>lavina
1>cw. 50 f l . 19 lr., 108 ft. 22 kr. und
t25 si. 82 lr. «.u.k. bewilliget, un0 Hiczu
drei Feilbietungs-Tagsatzungzu, und zwa>
die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

1 5. M a i
und die dritle auf den

20. I n n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten Fcilbietuug nur um
oder über dem SchätzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unlcr demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die tticitalionouedingnissc, wornach
insbesondere jeder Acilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanoen der
tticitationSlommisswn zu erlegen hat, sowie
das Schatzungbpvolololl und der Orund-
buchdeztlacl lünnen in der olesgerichllichen
Registratur eillgrschen wcidcn.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
I.März 1879.

(1458 -3 ) ^lr. 1159.

Nelicitationsreasstlnüerung.
Von, l. l. Bezirksgerlchlc Egg wnd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Zu-

pau?,? (Machthaber des Thomas Grat
von Dovslo) die Rclicitalion der dem
Anton Nemc von Ianchrn gehörig gewc
scnen, inl Orundbuche Sl .Sl r faui zn Uli l
«ud Urb.-Nr. 07 und Ncctf.-^lr. 43 vor-
kommenden, auf 1207 ft. 10 lr. geschätz-
ten, von Helena Ncmc von Jauchen um
1311 fi. erstandenen Realität aus Gefahr
und Kosten derselben rcassumierl, und zu
deren Vornahme die Tac>satzuna. auf den

18. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, daß dir
Realität hicbei um jeden Preis veräußert
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg am 8lcu
März 1879.

s 1430—3) Nr. 6354

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. slüdt.-dclcg. ÄlzirlSgerichte

iu ttaibach wird bekannt gemach!, daß zu
der ersten excc.Feilbictung der dem Johann
Garbajs von Podgorica gehörigen, mit
cxecutivcm Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 2970 ft. geschätzten Realitäten ml
St . Marein uud Urb.-Nr. 108, toi. 434,
lein Kauflustiger erschienen ist, daher am

10. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
grrichts zur zweiten exec. Feilbiclung ge-
schritten wird.

K. l. slädt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 10. März 1879.

(1432-3 ) Nr. 1234.

Acassumierung efecutiver
^ealitäten-Velsteigerung.

Von, t. t. städt.' dcleg. Bezirtsgrnchte
in laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Peter Bcvt
(durch Dr. Moschc) die exec. Versteigerung
der dem Valentin Icsich von Bnlnndorf
gehörige», gerichtlich auf 000 ft. geschätzten
Realität 8ud Einl . -Nr. 25 uä Steuer-
gcnlcinde Brunndorf reassuiniert, und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

11. J u n i 1879.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß dir Psandrcalitäl bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schätzungowrrlh, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden wird.

Die Kicilationbbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachten,
Allbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Lchätzungöprolotoll und der Grund-
buchsexlract tonnen in der diebgerichl-
lichen Registratur eingeschril werden.

K. t. städl..beleg. Bezirksgericht Vaibach
am 31. Jänner 1879.
(l397—3) Nr. 818.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezklbgrr,chll Obrrlawach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Bran-
! cclj in Pristava die exec, Versteigerung der
dem Matthäus Petru', Grundbrsitzcr in
Ohonice, gehörigen, gerichtlich auf 5350 ft.
geschätzten, im Grundbuchs Frcudcnlhal
«ud lom. 11, toi. 215 und Reclf.-Nr. 107
vorlounurildru Realität bewilliget, und
hiczu zwei FrilbnlungS-Taglutzungen, und
zwar die erste aus den

0 M a l
und die zweite auf den

7. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgcbäude mit den, Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten Feilbiclung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Ljcilationsliedingnissc, wornach
insbesondere jeder Äcilant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zuhanden der
Licilationslummission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchscxlract können in der oicsgrrichtlichcn
Registratur eingesehen weldcn.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach am
0. Feb'.uar 1879.

M^^3) Nr. 000.

Executive Feilbietungen.
Von dem f, k. Bczirlbgri ichle^Seisrn-

bcrg wird hiru,it bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Theresia

Zajc von Großreberze Nr. 8 gegen Ma-
thias Manßcr von Walitschcndors Nr. l0
wegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 18. März 1878, Z. 1009, schuldigen
144 fi. ö. W. c. «. l̂ . in die ex/c. öffent-
liche Versteigerung der dem letztrrn gchö'
rigcn, im Gruuobuche der Herrschaft
Zobelsberg «ud Win. I I , sol. 21, Rettf.-
Nr .575 ' / , und «ud Fol.- und Top.-Nr. 8

vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schähuuuswcrlhe von 3390 fi.
ö. ^ . , gl'lvilll.,cl, und zur Vornahme der'
selben die drei Feilbirtungb-Tagsatzunzen
aus den

30. A p r i l ,
30. M a i und
30. J u n i 1 8 7 9 ,

jedesmal voruuttayS um 9 Uhr, hler-
gerichts ,nit dem Anhange befUmmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbictung auch unter dem
Vchätzllngswerlhe an den Meistbietenden
hintaugegeben werde.

Das Schätzuugsprototnll, der Orund»
buchoextract und die Licilationsbedinglllsse
lönneil bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslunden eingesehen weroen.

K. l. Bezirlsgeiichl Seisenbera am
28. Februar 1879.

(1435—3) Nr. 5810.

Erinnerung
an den derzeit unbctannt wo befindlichen
Herrn A lo i s S t e i n m e t z , Hausbesitzer

in laibach (St . Petersstraße).
Von dem l. l. slädt.-deleg. Bezirks-

gerichte in laibach wird dem derzeit
unbclannl wo befindlichen Herrn Alois
Steinmetz, Hausuesiher in kaivach (Sl.Pe-
tersilraßc), yiermil belunnt gegeben:

Es habe wider ihn Herr Dr. v. Schrey,
Advulat hier (als Georg kcrcher'scher Eon«
curoinusscvclwallcr), die Klage cw piu,««.
9. Jänner 1879, Z. 525, wegcn cmes
Bücher- und Musilullen-Kausichillinges
von 29 fi. 7 lr. eingereicht, worüber zur
mündlichen Verhandlung im Bagalellvcr-
fahren im Rrussulmrrungswcgc oic Tag-
satzuug auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, yiergertchls an-
geordnet, uuo ihm (Geklagten) der hiesige
Advokat Herr Dr. B. Zalni l , unter gleich-
zeitiger iilagsbehändihung, zum Eurator
iiä ucwm et, u.dli«uU« aufgestellt wor-
den sei.

Dessen wird der Herr Geklagte zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls noch
selbst zur rechten Zeit erscheine oder dem
Gerichte einen andnn Machthaber benenne,
widrigens oie vorstehende Streitsache mit
dem ausgestellten Eurator nach dem Gesetze
verhandelt und entschieden werden wird.

K.l.städt.-delcg. Bezirksgericht Kaibach
am 13. März 1879.

(1^02—3) Nr. 1820.

Erinnerung
an den unbekannt wu l>tfi,u>lichen Herr»

E m i l I c s c h e l , Wandcrdircltor.
Von d»m l. l. Bezirlsgclichle titsch

wird dem unbekannt wo brfindlichen Herrn
Emil Ieschel, Wandcroirellur, hiemll er-
innert :

(Ks habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Mihrvc von Cevca die
Klage cw i)ltt^«. 8. Februar 1879, Zahl
1820, aus Zahluug vou 4» fi. s. U. ein<
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung im Bagalrllverfahren die Tag-
satzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichts mit
dem Anhange des 8 28 B. V. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t, l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Adolf Mulley, Oemcindcoorstand von
Unterloilsch, als Eurator aä kotum be-
stellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen odn sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widriacns diese
Rechtssache mit dem ausgestellte» Kurator
nach den Bestimmungen der Oer.chts-
ormlung verhandelt werde» wird und oer
Geklagte, welchem es übrigens frei steht
scine Rechtsbehelfe a«« dc" / " ' « m . t n
Curator an die Ha»d z" «eben. sich d,e aus
einer Verabsäumt entstehenden Folgen
selbst beizu.ncsft» l M " w rd.

ss. t. Bezirksgericht Lottjch am 24sttn
Februar 1879.
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Lll-euZ Ill.Acloll
am Kaiser Ioseft-Platze in Laibach.
Heute Mittwoch deil A. April 1879 uni hall)
(1551) 6 Uhr abends

1^2 v i e i l m i s i e n u e en m i u i H t u i e ,
große to mische Pantomime, ausgeführt
Von 1b Damen und Herren der Gesellschaft.

^ V Z ^ ^ K Der h. Feiertage wegen bleibt
-".V Z.VV, Donnerstag, Freitag und Sams-

tag der Circus aeschlossen.

1?l,. S5i<zo!i.
In d»r

Tirnau, Reitschulgasse Nr. 5,
sind

M lentne^ lleu
zu uctkauft'n l l i i ^ ) .'> l

Depot
Laibach, Wienerstraßc.

Einzige Nieäerülge
von (144^») 4 - 2

Lcngtnstldel Vipö,
dessen Verschleiß bisher Johann IanZa vulgo
^ebzenik hatte, bei

Johann Maidič«
Handelsmann zu Krainburg in Obertrai».

Verlauf zu den bestehenden Marktpreisen.
Für gute Ware wird garantiert.

F ü r Ostergeschenke
empfiehlt

Rudolf Kirbisch,
Conäitor, Cunzreßplah,

Ostereier
von Tragant, Candis, Stroh und Seide.

Täglich frische
Pinza, Potizen und Haches-Pa-

steten. (1447) ?-^j

Ein eingerichtetes

Gasthaus
auf frequentem Posten ist von Gl'orgi nb zn
verpachten oder auf Rechnung zu überlassen.

Auskunft i m Annoncel^Burecui. (1A24) 5

„Oierquelle"
Franzens-Quai, Schreyer'schcs Haus,

neben Cafo Balvasor,
(Hingang «l«H oun «l« Kpilalgasse an»).
Vestes Grazer Märzenbier aus Zchreiners

Brauerei, gute. echte Zchanl u, Flaschenweine,
vorzügliche M i t t a g s l o f t im neu hergerichteten
freundlichen Üolale suwie über die Gasse, Gabel-
frühstück, abends grüße Auswahl von Speisen
»u den billigsten Preisen bei aufmerksamster
Bedienung.

U n I?»»tt»?en auch k».^ten8pel8en nach
«estellung.

Einem zahlreichen Zuspruche aus Stadt
»md Land entgegensehend,

hochachtungsvoll

(104s) «4-10 Gastgeber.

—*»*• -^E^Wirempfehlen =::=^ gHchttUt."

; ^ = a l s Bestea undl»rei8'wttrdlggtčg'^=
{JSl) Die Regenmäntel, ^ H

Wagendecken (Placbn), Betteinlagen, Zeltstoffe

— -"'-•• d«r k. k. pr. Fabrik . _ : — " " " " - "

Svon MJ.EIsinger& Söhne 1
= in Wien, Neubau, Zollergasae 2, -..

I Lieferanten dca k. n. k. KricgBininiateriunn, Hr. Maj I
Krieginiftriue, vieler Hum»iütätnanntalteu otc. cto. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht

Heute bei Gruber: ""1
Tiroler Leber mit Nockerl. <

MlUM-MW
aus heimischen aromalischen Gebirqshiulbecvcn,
filtriert, glanzhell, zartschmeckend, mittelst Dampf
concentriert, in Flaschen 5 1 Kilo Inhalt 80 kr.,
in kleineren Flaschen a 40 kr., verkauft

4 ^ . I ^ K < 3 « 3 O l 1 ,
Apotheker in Laibach, Wicnerstraßc.

DW^ Bei größerer Abnahme Rabatt.
Leere Flaschen werden rüclgclauft. (.',4tt) 19-lO

t«uei Nathgeber für Männer be!

Personen, die an Pollutionen. ««>
schl«cht»s«wzch«,Al!ssi>llenderHllllle,
<°n»c an ueilllleter Eyvhllis leiben,
finden in diesem «ln,«a <n s««n«« «r»
«r«ftl«»nd«n »l«k« «»»h und gründ»
lich« Hüls«, «^ielibar von »«'. ^>.
« e n „ « , r««», Zwcilldlelssllsse l4,
lPreiö « ss.)

E« nn««r,««h« «ch r«<n ««»«?»«
»ln« zr»tl<ch«n »»handlun«, «h« >.
«r di«s«» W««k g»l«s«n ^ ^

8vll>uorHl<>8
ohn« die V«ran,liun5 störende Medicamente,
ehne r<, l ! l«>ir^n^boltnn »nb »«lnk»»t<».
rnul l beilt nach einer in nu^ählissün Fällen best.

! bewährten, ^»n» u»u«u ?<ist)iaÄ»
» » 5 » ^ N < » ? e > > N < « » » « ,

sewol kr1»ol» entstandene al« auch noch so sehr
v»rklt»tf>, n»tnl>l5>»i<«,, <srtt»»<lll«l> und

Dr. H2.rtm2.nn.
Mitglied t^r nicb. i5>icu!tHl,

Osb.'Nnftalt nicht mehr Habsburgelgajse, sondern
Wien. Ttadt, Tellergaffe «r. l l .

Auch Hau!2U«schIiigt, ^lclcturl», I7I>«^^ ̂ >il
r r » n v u , Äleichsucht, Unfruchtbarleil, PoNuIillüe»,

^>«»»»«»««l»»vii< >>e,
lb.'nsu, « d u « » n « u l l n » l « l « n ober <» di >',!p:„,

« l i e s l i c h d i e s e l b e B e h a n d l u n g . Vlrengfie
Discrcl ien verbärgt, und werden M e d i c a m e n t «
auf Verlange» sosort eiugesenb«t. ^ l U ^ li3

ožseflttnfcr
Frljalrs-Aflzi

a. is,
praktischer

friilijalirs-'lte&erjieiier.
II. IO.

«laiierhaltc

Frühjahrs-Hose
11.5.

ini selben Vorhültni93C die feinsten

Herren- und Knabenkleitler
/,u don billigsten Preisen.

Grosse Auswahl

Kinderkleider
(für zwei- bis uchtjührigo),Schlaf rocke

für Herren und Damen
boi (1411) 18—3

1 Neumann,
Sohiioidoriiieisl.s'1'.

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasso II.

Auswärtige Aufträge» worden proinpt
gogon Naclinulunu ofToctuiort, nicht Con-
veniorerides olinn Anstand iinigotaiisolit.

Speisen- und Betränke - Tarife
für Gastwirthe,

ologant ausgestattet, stets vorräthig
boi

lg. v. Kleinmayr & F. Bamberg.

Xsl« bi* nun unter brr 3tfrma ff

brftanbenf Jf

En-gros-Wein- und Holzwaren-Geschäft 1
iDUtbc aufgelöst uub tutrb Don fjeute nn unter ber girmo <J

Inten Arko 1
locitergcfü^rt. ( 1 4 5 1 ^ J

Ein Triester Gxport-Handelshaus ^
sucht Hjcrbiildungcn lnit soliden i

Nngl'slll'l't werd?!, Abschli'lssl! für das na»,^e Iahreoerzcilslms u,'» ^''"^ ,; s
lircttern nnd Staf fe ln fowic von Vuchen Tauolet t i . (142l) ^

Sofort iae ^ar,',al>lulla «ach ieder Uclierunlime. Ossnis n>> ,^enn ^

Peter ^raiNselli in Ijaibacli* 0

l Wkulucriiudcrunq. !
^ Gefertigter zeigt dem P. T . P u b l i t u m an, daß cr von hculc n» > '̂ l

^ schüft in die . /̂

^ Tternallec, Ecke der Thoatcrssasse, ins CettM .
> vich'jche Haus, ^ ?
^ vcllfg! hat. (I49'i) l " ^
^ Dcvfrlbe hält am Lager cinc große Answahl 1

^ l)er ^ u l k o ^ u l l l u » ^ von I'vl/^ur»'« über d^ii Sonuncr >u>l" > ^
^ Sorgfa l t geschenkt, luofür er sich drstlns cinpfichlt. 1

(1497—2) Nr. 2326.

Bekamltlmchimg.
M i t Beziehung auf das Concurs-

edict vom 15. Oktober 1^78, Zahl

7940, dann mit Bezug auf das

Edict vom 29. Oktober l. I . , Zahl

8289, wird bekannt gegeben, daß

an Stelle des austretenden Concurs-

masseverwalters Franz Fortuna als

Verwalter der B. C. Suppan'schen

Concursmasse der Advokat Dr. Alfons

Mofchc in Laibach und als dessen

Stellvertreter Dr . Valentin Atem-

pihar ernannt wurden.

K° k. Landesgerichl Laibach am

1. April 1879. '

(1470-1) Nr. 1386.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Iatob

Ob.llm von Großolol und Rechtsnachfol-
gern wurde Johann Airca von St. M i -
chael in der Ncalexecntionösache ge^cn
Andreas Premrov von S l . Michael zum
Kurator ad il<^wm bestellt und ihm der
^eilbietungsbeschcid vom 18.Februar l . I . ,
Z. 782, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
Z. April 1879.

( l . 4 6 9 - 1 ) Nr. 133.^.

Bekanntmachung.
Dem Anton Osana, Klampfcrcr von

Präwald, und Rechtsnachfolgern, nnbetann«
t»n Aufenthaltes, wurde in der Execution
^gtn Anton Osana î durch ^ovril'el von
Präwald) Fran; Mahorcic von Senosetsch
z,l>n Curator llä aclunl bestellt und diesem
der Realfeilbiclungsbcscheid vom 18. sse-
hruar l. I . . Z. s><)2, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
3. April 1879.

Reassumierullg dutw
ezec. Feilbietung.,.,

Bom k. k. Landesgenchte l

bach wird bekannt gemacht: ^ l.

Es sei über Ansuchen ° ^
Finanzprocuratur für Klain ( . hie

trcwng des Landesaussch"!! l̂l<>

Reassumierung der auf den '^ ^

l 87« anberaumt gewesenen du ' ^

cutiven Feilbietung des l""° -Mt,

Gutes Slapp bci Wippach ^ ^ ̂ z

und zur Bornahme derselben

satzung auf den

9. J u n i I 8 ? ^ l . l '

vormittags 10 Uhr, vor dtti ^ <

Landesgerichte mit dew ̂  '^ ^th'

geordnet, daß die obige M"U" ^

genfalls auch unter dem ^ ^ ^

werthe hintangegeben w"de, ^ ^ "

die Licitationsbedingnlsse ' " ZF'^

Schätzun^protokolle in der vl ^ "

lichen Registratur eingese^n

können. is^>^

Den unbekannten " " . ^ r ^ , >
der verstorbenen Tabularalan^.^ l ^
a.uia. Viarinfa, Georg M' ^ ^ , ^,,
von Dcrölovöe und deS N u ^ „ ,.
von Feistriz wird hlcmit v " ẑ .el» .l

daß die für sie bestirnten ^ , ^ '
bescheidc vom 2. DczcMv" ^ t ^
10.978. rücksichtlich d " ^ s t e l l t t ^
Urb.-Nr. tt llä Pre'n dc>" Oc'
rator u<I ucw.n Herrn 6^^ ^ , , ^
von Dornegg z"gestellt w« ^

K. k. BezirlSgerlcht Fel,n,

März 1879.
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